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Grafenperson gewiß gut kleiden möchte. Auch in

Ansehung der Garderobe gicbts Händel. Der Kaufmann

trüge gern eine Uniform, der Offizier gern

Kaveliersklcidcr der Geistliche gern cm buntes, der

Weltmann gern ein klerikalisches Gewand. O wehe l

Endlich hat mit dem fünften Akte alle Herrlichkeit

und alle Nicht - Herrlichkeit ein Ende : hinter den

Koulisscn legt man die Königs - Lakays - Kriegers -

Bettlers - HannswurstS -TodtcngrâbcrS - Masken wieder

ab und beym Principal der Bühne gilt dann jener,

der den Bauern wohl spielte / mehr als jener, der

die Fürstenrollc verpfuschte.

Nachrichten.

Jemand verlohr ein Brevier. Dem Finder ein

Trinkgeld. Im Berichthaus zu vernehmen.

ES werden zum Kauf angetragen vier wohlkonditio-

nirte Strumpfweberstühlc von verschiedenen Nunicrn.

Bey Karl Marx in Wangen bey Wicdlisbach.

D<c Ordnung.

Hübsch ordentlich / hübsch ordentlich

Muß man als Knabe seyn:

Der Liederliche schmeichelt sich

Bey keinem Menschen ein.

Wer alles um sich wirft und sckmieist

Nichts auf sich selber hält,
Zeigt früh schon einen kleinen Geist,

Der Jedermann miSföllt.



Was eine Nessel wird, brennt bald,

S, die Erfahrung spricht?!

Wer jung nichts tauget, der ist alt

Gewiß M TaugenichtS!

Hübsch ordentlich, hübsch ordentlich

Will ich als Knabe seyn:

Wann ich erst groß bin wird es mich

Gewißlich nicht gereun!

Das würmchen im Winter.

Du kleines Würnichen, wie so bloß
Hängst du an deinem kalten Moos!
Wie starr und aller Säfte leer,
Ist rings der Boden UNI dich her!

Der Himmel hat kein Tröpfchen Than
Zu laben deine Muttcrau,
Herunter schnaubt der wilde Sturm,
Und krümmt dich armer kleiner Wurm.

Und endlich dringt der Frost herein,
Und knickt die zarten Zweigelein
Der Hütte, wo du friedlich ruhst
Und keinem was zu Leide thust.

Du reg st empor das kleine Haupt,
Indem man dir dein alles raubt,
Und bittest um dein Lcbeiss nur
Die immer schweigende Natur.

Und eh noch blinkt das Morgenroth,
So bist du armes Würnichen todt.
Der liebe Gott, der kein'S vergißt,
Weiß nur, wo du geblieben bist.

Stirb
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